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WER,WAS,WANN,WO
SAMSTAG, 13. JANUAR
BergischGladbach
KonzertzumAusklang der
Weihnachtszeit, Chor-, Orchester- und
Orgelmusik, Kirche zumHeilsbrunnen,
19 Uhr. Eintritt frei.
Liederabend rund umKindheitsge-
schichten, „Ein Abend amKamin“, Herz-
Jesu-Kirche Schildgen, 19 Uhr,
Abendkasse.
Kürten
Prunksitzungder KGDürscheder
Mellsäck, Mehrzweckhalle Dürscheid,
19.45 Uhr. Einlass 18.30 Uhr.
Overath
Madämcher'sDämmerschoppender
KG Vilkerather Narren, Saal des Restau-
rants „Thai Elefant“ in Vilkerath, 15.11
Uhr.
Neujahrskonzert„Jazz-ArtCologne“mit
Betty Gee and Friends, auf Einladung
des KulturforumsOverath, Kultur-
bahnhof, 20 Uhr. Restkarten an der
Abendkasse.
Rösrath
MusikerdesDingleFolkFestivals,
irische Folk-Musik, Werkstattgebäude
von Schloss Eulenbroich, 19.30 Uhr,
Abendkasse.
alaaf@aula,#bütze#danze#fiere, die
Karnevalsparty, Aula Freiherr-vom-
Stein-Schulzentrum, 20 Uhr.

SONNTAG, 14. JANUAR
BergischGladbach
Karnevalssitzungder Vereinigung zur
Erhaltung und Pflege heimatlichen
Brauchtumse. V. gemeinsammitbehin-
derten und nicht behinderten
Menschen, Bürgerhaus Bergischer
Löwe, 13.40 Uhr bis 18.30 Uhr. 10 Euro.
„NameSophieScholl“, Theaterstück im
Theas, Karten: 10/8 Euro, 18 Uhr.
Odenthal
Herrensitzungder IG Voiswinkeler
Karnevalsfreunde e. V., Turnhalle der
Katholischen Grundschule Voiswinkel,
11.11 Uhr.
Kürten
Weihnachtskonzert der Chorgemein-
schaft MGVHerweg und des QVD

Dürscheid e. V., St. Johann Baptist
Kürten, 17 Uhr. Eintritt frei, Spenden
erwünscht.
Neujahrskonzert, Gesangverein
Harmonie Bensberg-Kaule Zeltkirche
Kippekausen, AmRittersteg 1, 18 Uhr.
Eintritt frei.
Overath
Herrenfrühschoppen2 der KG Vilke-
rather Narren, Saal des Restaurants
„Thai Elefant“, 11.11 Uhr.

VORSCHAU
BergischGladbach
Techniksprechstunde
In der Caritas Begegnungsstätte
Mittendrin , Hauptstraße 249, werden
amDienstag,16. Januar,von13bis14.30
Uhr Fragen rund umdie Bedienung und

Anwendung von verschiedenen techni-
schen Geräten wie Handy, Computer
oder Fernseher beantwortet. Für die
Fragenwerden 30-minütige Termine
vergeben, Anmeldung unter (0 22 02)
18 90 60. (ct)
mittendrin@caritas-rheinberg.de

RechtsinformationfürFrauen
Zum Thema Trennung/Scheidung
bietet die Frauenberatungsstelle für
den Rheinisch-Bergischen Kreis am
Dienstag, 16. Januar, von 18 bis 19.30
UhrBeratungstermine inder Frauenbe-
ratungsstelle, Hauptstraße 155, an.
Gebühr zehn Euro. Anmeldung erfor-
derlich unter (0 22 02) 4 51 12. (iwz)

Köln-Vortrag

Die Service Residenz Schloss Bensberg
lädt amMittwoch, 17. Januar, zu einem
Vortrag von AchimMarré ein „Köln –
Facetten einer Stadt von der Stadt-
gründungbisindieModerne“.Beginnist
um 10Uhr im Raum „Vier Jahreszeiten“,
Eintritt: Fünf Euro. Anmeldung unter
(0 22 04) 83 01 00. (ct)

GroßeSeniorensitzung
Die KGNarrenzunft veranstaltet am
Mittwoch, 31. Januar, eine große Senio-
rensitzungmit buntenProgramm inder
Caritas Seniorenbegegnungsstätte
Treffpunkt Anna haus, Schmidt-Blegge-
Straße 18. Einlass ist ab 14.30 Uhr.
Eintrittskartenkönnen imVorverkauf zu
14Euro imBüroderCaritasSeniorenbe-
gegnungsstätteerworbenwerden. (iwz)

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss :
Samstag:
St. Johannis-Apotheke, Siebenmorgen
18, Bergisch Gladbach, (0 22 04)
92 50 20.
Apotheke imGesundheitshaus,
Wipperfürther Straße 153, Kürten,
(0 22 07) 9 19 47 10.
Schlehen-Apotheke, Overather Straße
22, Engelskirchen, (0 22 63) 8 01 04 08.

Sonntag:
Rotdorn-Apotheke, Moitzfeld 72a,
Bergisch Gladbach, (0 22 04) 8 35 05.
Severinus-Apotheke, Kölner Straße 3,
Lindlar, (0 22 66) 45 98 19.
ApothekeanderPost, Telegrafen-
straße 25,Wermelskirchen, (0 21 96)
52 34.

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: Bundesweite
einheitliche kostenlose Notrufnummer
116 117, Samstag, Sonntag und
Feiertage 8 bis 8 Uhr am Folgetag.
BergischGladbach:Notfalldienstpraxis
imÄrztehausMarienberg,1.Etage,über
der „Praxis amBerg“Dr.-Robert-Koch-
Straße 18a: Samstag, Sonntag und an
Feiertagen9bis13Uhrund16bis20Uhr.
Overath:Der ärztlicheNotdienst ist von
Freitag von 13 Uhr bisMontag 7 Uhr
unter der bundesweiten Rufnummer
116 117 zu erreichen. Ansonsten siehe
unter Bergisch Gladbach.
Rösrath:Notfallpraxis siehe Bergisch
Gladbach.

ZAHNÄRZTE
BergischGladbach: (0 18 05) 98 67 00.
Overath,Rösrath: (0 18 05)
98 67 00.

Kürten,Engelskirchen: Auskunft unter
(0 22 61) 2 66 75.

TIERARZT
Den zuständigen Tierarzt erfährtman
beimHaustierarzt.
Rheinisch-BergischerKreis: Tierärzt-
liche Gemeinschaftspraxis Dr. Walther,
Kölner Straße 258, Kürten, (0 22 07)
9 67 10.
FürBergischGladbach versieht den
Notdienst für Kleintiere: Samstag und
Sonntag: Tierarztpraxis Dr. Wolf Kaser,
(0 22 04) 10 11.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Reiser, In der Auen.

BergischGladbach.Mit einemKonzert
in der Zeltkirche Kippekausen in Ref-
rath, AmRittersteg 1, startet derGe-
sangvereinHarmonie Bensberg-Kaule
(Foto) ins Jahr 2024: AmSonntag, 14.
Januar, 18Uhr, bestreiten der Frau-

enchor undderGemischte Chor ein
Programmmit einer großenmusika-
lischenBandbreite. Sie schlagen einen
Bogen von klassischenWerken der
Chorliteratur überGospels und Spi-
rituals bis hin zumodernen geistlichen

Gesängen.Das „Halleluja“ ausHändels
„Messias“ ist ebenso zu hörenwie
Lieder „op Kölsch“ und Liedgut zum
Mitsingen. Als Solistin ist ClaudiaGroß
(Sopran) beteiligt. Der Eintritt ist frei.
(tr) Foto: Knoob
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Bergisch Gladbach. Zahlreiche Fuß-
baller jüdischer Herkunft machten
in den Jahren vor 1933 den neuen
Sport in Deutschland populär. An
die Schicksale von Spielern wie Ju-
lius Hirsch, Nationalspieler und
deutscher Meister mit dem Karlsru-
her FV, und Gottfried Fuchs, Mit-
glied der deutschen Olympiateams
1912inStockholm,erinnertdieAus-
stellung „Kicker, Kämpfer und Le-
genden“, die die Evangelische Ver-
söhnungskirche der KZ-Gedenk-
stätte Dachau vor einigen Jahren
eingerichtet hat.
Die Spuren der jüdischen Fußbal-

ler verlieren sich in den Vernich-
tungslagern, wie Millionen andere
Menschen jüdischer Herkunft wur-
densievondenNazisentrechtet,de-
portiert und ermordet. Das letzte
Lebenszeichen von Julius Hirsch
kommtausdemKZAuschwitz,wohl
1943 wird er im deutschen Vernich-
tungslager ermordet. Dokumente

zu seinem Tod gibt es nicht.
Ab diesem Montag, 15. Januar,

wird die Schau der Versöhnungskir-
che auf Initiative des Vereins Fai-
reinskultur im Haus der Volks-
hochschule Bergisch Gladbach
gezeigt.AmEröffnungstag gibt es
um 18 Uhr eine Begleitveranstal-
tung (mit Anmeldung), Vorträge
und Musik sind vorbereitet.
Erwartet werden unter an-
derem Klaus Schultz, der
alsdamaligerDiakonder
Versöhnungskirche die
Ausstellung vorberei-
tete, Stefan Klett, Vor-
sitzender des Landes-
sportbunds NRW, und weitere
hochrangige Vertreter des
Fußballverbands Mittelrhein.
Auch Uli Heimann, der Vorsit-
zende des Kreissportbunds, ist
angekündigt. Schirmherrin der
Ausstellung ist Tülay Durdu,
Landtagsabgeordnete und
sportpolitische Sprecherin der
SPD-Fraktion im Landtag. Bis

einschließlich30. Januar istdieAus-
stellung zu sehen, zu denÖffnungs-
zeiten desVHS-Hausesmontags bis

freitags, 9 bis 21 Uhr. Der Ein-
tritt istfrei.DieAusstellung
soll sensibilisieren, sagt

Robert Wag-

ner, Geschäftsführer von Faireins-
kultur. Ihm und seinenMitstreitern
imVerein sei es ein drängendes An-
liegen,überdenSport aufAntisemi-
tismusinderGesellschafthinzuwei-

sen. Angesichts der welt-
politischen Ereignisse in
diesen Tagen sei dieses
Themadrängenderdenn
je. Für die Ausstellung in
der Volkshochschule
will Wagner auch
die bergischen
Sportvereine ge-
winnen, mög-
lichst viele Mit-
glieder von
Sportvereinen
sollen sie besu-
chen. Eingebettet,
sagtWagner, sei die
Präsentation in die
„BergischenErinne-

rungswochen“ und den anstehen-
den Erinnerungstag „Nie Wieder“,
der jährlich zuAnfangdes Sportjah-
res begangenwird. Bundesweitwird
dannindenStadienderBundesligis-
ten an die Schicksale der jüdischen
Fußballer erinnert.
„Wir finden die Aktivitäten des

Vereins Faireinskultur sehr gut“,
sagt Klaus Orth, Mitglied des Kura-
toriums der Bethe-Stiftung. Über
einen Zeitraum von drei Monaten
werde die Bethe-Stiftung Spenden
für den Verein Faireinskultur ver-
doppeln, bis zu einerHöhe von5000
Euro. Die Unterstützung betreffe
nicht nur die aktuelle Ausstellung.
Grundsätzlich sei dieArbeit desVer-
eins unterstützenswert, sagt Orth.
Auch Tülay Durdu steht hinter den
Aktivitäten von Faireinskultur. Das
Thema Antisemitismus werde ge-
sellschaftlich drängender und gehe
jeden an, findet die Schirmherrin.

Anmeldung zur Eröffnungsveranstal-
tung: https://eveeno.com/104666582

Herkenrath.Auch das ist eine FormvonWintersport: Rätsel-
wandern. Zahlreiche Lösungswörter sind in den vergangenen
Wochenbereits vonWanderern auf unserer Rätseltour aus der
Weihnachtsausgabe per E-Mail in der Redaktion eingegangen
–undnochistZeit,dieRätselaufder7,2Kilometer langenRundtour
umHerkenrath zu lösen, das Lösungswort zusammenzusetzen

und ander Verlosung vonGastrogutscheinen imWert von 50
und 25 Euro sowie vonWanderbüchern teilzunehmen. Bis zum
kommendenMontag, 15. Januar, läuft die Einsendefrist für die
Rätseltour. Da bietet sich dasWochenende als guteGelegenheit
an, die Tour unter dieWanderschuhe zu nehmen. Feste Schuhe
sollten es unterdessen schon sein, denn auchwenn es in den

vergangenen Tagen frostigwar, können einige Stellen bei stei-
genden Temperaturen rasch aufweichen – undbei neuemSchnee
sind feste Schuhe ohnehin gut.Wer dieWeihnachtsausgabe
dieser Zeitung, in der die Rätseltour abgedrucktwar, nichtmehr
hat – kein Problem: Alle Infos finden sich auch im Internet. (wg)
www.ksta.de/707831 Foto: GuidoWagner

Klaus Orth, Tülay
DurduundRobert
Wagner (v.l.)

Gesangverein Harmonie gibt Neujahrskonzert

Das Schicksal der jüdischen Fußballer
Bethe-Stiftung verdoppelt Spenden für die Aktivitäten von Faireinskultur, amMontag Ausstellungseröffnung

Endspurt zur Rätselwanderung – Einsendeschluss ist amMontag


